
Die Redaktion und Administration 
befinden sich in der Buchdruckerei I. 
Krmpotiö, Piaz-a Tarli 1, ebenerdig 

Telephon Nr. d8
Postsparkassenkonto Nr. 71.660.
Sprechstunden der Redaktion:

Bon 4 Uhr bis '/,6 Uhr nachm. 
Ferner von 8-11 Uhr abends.

Bezugsbedingungen:
<nit täglicher Zustellung ins dauS 
durch die Post oder die Austräger 
monarlich 1 Krone 80 Heller, viertel
jährig 5 Kronen 40 Heller, halb- 
jährig 10 Kronen 80 Heller und 

ganzjährig 21 Kronen 60 Heller.
E'uzelvreiS 4 Heller.

DaSAdoanement kann mit 
jedem Tage begonnen werden.

Ritter v Lübner, Karl Iirku, Linienschiffsarzt Dr^ Franz 
Rttter v. Huvner MarinekommtssarmtS-
Hauck. — Auf S. «,,r <Z M S.

'L°G-,° «'aN-

q°Nr°!u-"-Zur"s-E «d«ilung d-,
"'Ü I H-Km.»,-...'Pol--

«nnnst Oulckau — Hum k. u. k. Marmezahlamt, Pola. 
ME,?mm>N°riats°djun,t 2. M°sj« Franz Gros-ll °l« 

Lurallor. - Zum ' n. l. Ma'ro^ P°>°- Mann.- 

lommisjarialsadinnl, 3 «lall- Kasim.r Zachar.- Zum 
k. n I. M-rm-jpilal, Pola: «orv-tt-norzt Dr. »I°'S V°mpl. 
- qum «ommandamen des I. u,r. Marm-gZang-nha^ 
Pola: Linienschiffsleutnant Paul S t u p a r (promlonsch). 
§ur Verwaltnngsabteilung des t. u. k. Seearsenals, Pola 
Marinekommissariatsadjunkt 1. Klasse Eduard Rttter Cavallar 
von Grabens prung, die Marinekommffsarlatsadfunkten 
3. Klasse: Edmund Altenburger, Albert ^Straka, 
Marinekommiffariatseleve Karl Hkinl. — Aus s. M. S.

Awern"- Maschinenbetriebsleiter 1. Klaffe AlorS Coctanctg. 
— Auf S. M. S. „Trabant": Maschinenbetnebsletter 
3. «lall- Franz Jina. — «us S. M S .Tegrtthoff': 
S-rladett Franz Burl-rt. - An, s. M s. .Krön- 
Prinzessin Erzherzogin Stephanie": Maschmenbetnebsletter 
2 Klasse Josef Berka. — Zum k. u. k. Hafenadnnralat, 
Pola: Maschinenbetriebsleiter 1. Klasse Ferdinand Slezak, 
Maschinenbetriebsleiter 3. Klasse Julius Talents. — Zum 
k. u. k. Hasenadmiralat, Pola: Linienschiffsfähnrich in Marine- 
lokalanstellung Joses Veith.

Ordensverleihung. K. u. k. Generalstabsoberst Hugo 
Kuczera, Generalstabsches des Militärkommandos in 
Zara, wurde vom Kaiser durch die Verleihung des Ordens 
der Eisernen Krone dritter Klasse ausgezeichnet,

Verleihung des Adelstitels. Der Kaiser hat ver
liehen : dem Major des Landwehrruhestandes Johann Ritter 
Pergler von Perglas in Linz taxfrei den Freiherrn- 
stand. Demzufolge ist der Linienschiffsleutnant Heinrich 
Ritter Pergler von Pergla - auf Grund vorgelegter 
Dokumente berechtigt, sich fortan Herr Freiherr Pergler 
von PerglaS zu nennen und zu schreiben.

Belobung. Vom ReichskriegSministerium, Marinesek
tion, wurde mit Dekret belobt: der Linienschiffsfähnrich Georg 
Ritter von Trapp für die mit Entschlossenheit und Geistes
gegenwart bewirkte Rettung eines Matrosen vom Tode deS 
Ertrinkens.

Oeffentliche wissenschaftliche Vorträge am k. k.
Staatsgymnasium in Pola. Am Montag, den 
18. d., findet im Bibliothekssaal um 6 Uhr abends der 15. 
Bortrag des Herrn Professors KlemenS Aigner über 
„Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der deutschen 
Literatur im XIX. Jahrhundert" statt. — Gegenstand: 
Das deutsche Drama im Vormärz.

Schiffsnachricht. Laut Marinekommandotelegramm 
ist die k. u. k. Eskader am 16. d. in Mytilene zu zwei
tägigem Aufenthalte eingelaufen. An Bord alles wohl.

III. Jahrgang

Rundschau.
Erzherzog Franz Ferdinand beim deutschen 

Kaiser.
Eine überraschende Nachricht kommt aus Berlin, Der 

österreichische Thronfolger, Erzherzog Franz Ferdinand, 
ist Mittwoch in Berlin gewesen und hatte dort eine längere 
Unterredung mit Kaiser Wilhe lm. Die Reise wurde mit so 
großer Sorgfalt verheimlicht, daß man noch vorgestern, als 
es bekannt wurde, daß Erzherzog Franz Ferdinand aus 
Dresden nach Prag gekommen sei, von einer Berliner Reise 
gar nichts ahnte. Es hieß vielmehr, daß der Erzherzog nach 
Dresden gefahren sei, um eine medizinische Autorität zu kon
sultieren. Jedenfalls werden diese Heimlichkeiten die aben
teuerlichsten Gerüchte über den Zweck der Reise zeitigen. 
Ueber die Reise wird berichtet, daß Erzherzog Franz Ferdi
nand Dienstag abends mit dem Schnellzug von Wien nach 
Berlin gefahren ist. Der Erzherzog ist dort im Hotel Bri
stol obgestiegen und wurde nachmittags vom Kaiser Wilhelm 
in Audienz empfangen. Mittwoch abends wurde der Erz
herzog mit seinem Kammervorsteher Freiherrn v. Rumers- 
kirck noch im Hotel Bristol gesehen. Der Erzherzog hatte 
unmittelbar vor seiner Abreise am Dienstag abends mit 
seiner Gemahlin an einem Diner bei dem hiesigen deutschen 
Botschafter teilgenommen. Die „Allgem. Korr." meldet: ES 
wird uns von kompetenter Seite bestätigt, daß Erzherzog 
Franz Ferdinand vergangenen Mittwoch in Berlin weilte und 
mit dem Kaiser Wilhelm eine längere Begegnung hatte. 
Wie bekannt, hatte der Erzherzog Dienstag abends mit der 
Fürstin Hohenberg einem Diner beim deutschen Botschafter 
Grasen Wedel beigcwohnt und nachher reiste der Erzherzog 
mit dem Nachtschnellzug der Nordbahn nach Berlin, wo er 
Mittwoch um 10 Uhr vormittags eintraf. Im Laufe des 
Nachmittags fand die Besprechung mit dem deutschen Kaiser 
statt, und mit dem Nachtzuge reiste der Erzherzog über 
Dresden nach Prag, wo er am Donnerstag einer Prüfung 
des Erzherzogs Karl beiwohnte. Ueber den Zweck der Reise 
nach Berlin lassen sich nur Vermutungen anstellen, da jeder 
authentische Anhaltspunkt in dieser Beziehung fehlt.

Die Grubenkatastrophe bei Saarbrücken.
Ueber das Grubenunglück der Grube Klein-Rosseln wird 

ferner gemeldet: Die Explosion aus der Grube Klein-Rosseln 
erfolgte kurz nach 10 Uhr abends in einer Tiefe von 417 
Meiern auf der untersten Tiefbausohle. Eine große Anzahl 
von Personen wurde sofort durch die Explosionsflamme voll
ständig verbrannt, gegen die Wand gescheudert und bis zur 
Unkenntlichkeit verstümmelt. Ein großer Teil der Bergleute 
konnte sich durch den großen herausführenden Schacht retten. 
Ein anderer Teil flüchtete nach dem Wendelschacht und kam 
eine Stunde später zutage. Am Ausgange des Schachtes 
merkte man zuerst nicht das geringste von dem Vorgang in 
der Tiefe. Erst als zum erstenmal die Förderschale mit einer 
Anzahl Geretteter heraufkam, wurde bekannt, was sich unten 
ereignet hatte. Im ganzen waren 240 bis 245 Mann ein
gefahren, und zwar in sogenannten Puilleninschacht, der 417 
Meter lief ist.

Lokales und Provinziales.
Heitere Liedertafel der Deutschen Sänger

runde. Nach verhältnismäßig langem Schweigen und nach 
Ueberwindung einer Reihe von ziemlich schweren Krisen ist 
die Deutsche Sängerrunde wieder zu neuem Leben erwacht. 
Daß auch dem deutschen Liede in Pola wieder ein Frühling 
beschert ist und daß nach den schweren Winterkrisen in die 
Reihen der deutschen Sänger wieder ein frischerer Zug ge
kommen ist, das bewies die heitere Liedertafel von vorgestern. 
Zwar zeigte sich die Deutsche Sängerrunde noch nicht auf 
jener Höhe, die sie vor Jahren erklommen nnd auf die sie 
stolz sein konnte; aber immerhin ist wieder ein großer Schritt 
nach vorwärts zu bemerken und wir hoffen, daß es dem un- 
ermüdlichen Sangwarte, Herrn Artur Andrse, gelingen 
wird, wieder die frühere Vollkommenheit im Vortrage zu er- 
reichen. Manche Stelle klang diesmal noch etwas zerfahren, 
manche Einsätze waren ungleichmäßig. Doch wird weitere 
Uebung auch diese Schwierigkeiten bald überwunden haben. 
Lehr frisch wurde der Eingangschor „Lautteamus i^itur" 
(Baumbach-Jüngst), „Pappelmäulchen" (Wohlgemuth) und 
der „Pfropfeuzieher" (Baumbach-R. Wagner) gesungen. Sehr 
humorvoll und nett wurden die Lieder „Rosen" (Bierbaum. 
Baselt) und das „Schneiderlied auS Kals" gebracht. Letzteres 
erzielte den größten Heiterkeitserfolg des Abends. Als Vor- 
sanger zeichneten sich in diesem Volksliede die Herren 
Felch 11nger und Smolka aus. Die Guitarebeqleiter 
warendieHerrenKopp nnd Niggl. Herr Felchtinqer 
hatte überdies auch das Baßsolo in dem Chöre „Prinz Ueber- 

(Holzaptel-Weinzierl) übernommen. Rauschender Bei- 
fall belohnte ihn und die Sänger für die gelungene Wieder- 
^be dreies Chores. Die Gesänge wurden von Herrn Lehrer 
L ei d l in bekannt vortrefflicher Weise am Klavier begleitet. 
Wetters gefielen noch die Chöre„ saurer Wein" (Baumbach-Wein- 
zrerl) und „Moderne Wanderlust" (Gernerth) Im aroken 
und ganzen ist die Liedertafel sehr hübsch »Lasen und U

Aus dem Marineverordnungsblatt. Uebersetzt 
werden in den Stand der Offiziere in Mannelokalanstellungen, 
I. Gruppe: (mit 8. März 1907) die Linienschiffsfähnriche: 
Alfred Fuhrich, Alois Nowak und Josel Veith. Mit 
Wartegebühr werden beurlaubt: (mit 1. April 1907) der 
Seekadett 2. Klasse Werner Ritter von SLockert nachdem 
Ergebnis der Superarbitrierung als derzeit dienstuntauglich 
auf die Dauer von sechs Monaten (Evidenz Hasenadmiralat, 
Pola, Urlaubsort: Wien.) In Abgang kommt: der Fre
gattenkapitän Josef Frank des Ruhestandes, als am 
17. Februar 1907 zu Baden bei Wien gestorben. 
Dienst b e st i m mu ngen. Zum Kommandanten S. M. S. 
„Dalmat" : Linienschiffsleutnant Johann Indrak. — Auf 
S. M. S. "Habsburg": Linienschiffsleutnant Viktor Edler 
v. Best als Gesamtdetailoffizier. — Zum k. u. k. Hafen- 
admiralat in Pola auf den Stand zur Ergänzung des Flotten- 
Personals: Korvettenkapitän Jakob Rittter v. Hirtl. — Auf 
S. M. S. „Erzherzog Friedrich": Marinekommissariats
eleve Alfred Heitz. — Auf S. M. S. „Sankt Georg": 
Marinekommissariatseleve Johann Kerftovich. — Auf 
S. M. S. „Kaiser Franz Joseph I.": Marinekommissariats, 
adjunkt 2. Klasse Karl Görig. — Auf S. M. S. „Erz. 
Herzog Albrecht": Provisorischer Korvettenarzt Dr. Paul 
Wieninger. — Auf S. M. S. „Tegetthoff": Seekadett 
Narziß Blessich (offiziersdiensttuend). — Auf S. M 
Artillerieschulschiff „Radetzky": Marinekommissariatsadjunkt 
2. Klasse Johann Kossier. — Auf S. M. Seeminen-Schul- 
schiff „Gamma": Marinekommissariatsadjunkt 3. Klasse Otto 
Haas — Auf S. M. Jungenschulschiff „Schwarzenberq": 
Lmienschiffsleutnant Franz Martinak als Kommandant 
L. M. S. „Nautilus", die Linienschiffsfähnriche: Viktor 
Klöckner, Hubert Sch allaschek, Wilhelm Tschernatsch 
v. Hochwellen, Rudolf Ilg, die Seekadetten: Eduard

Die Zeitung erscheint an Wochen
tagen um k llhr früh, »ach Gomv» 
und Feiertagen um 11 llhr vor

mittag-.
Abonnements und Ankündigungen 
(Jnierate) werden in der Berlags- 
buchdruckerei Jos. Krmvotie, Piazgo 

Larli 1, entgegengenommen.
Auswärtige Annoncen werden durch 
alle größeren Ankündigung-bureaus 

. übernommen.
Jnsera te 

werden mit 10 h für die 4m»! 
gespaltene Petitzeile, Reklamenotizen 
im redaktionellen Teile mit bO k 

für die Garmondzeile berechnet. 
Abonnements und Jnfertionsge- 
bühren sind im vorhinein zu ent

richten.
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möchten nur wünschen, daß die wackere Sängerschar bald 
wieder einen Unterhaltung-abend gibt.

Von der Marineunterrealschule. Wie mit großer 
Bestimmtheit verlautet, bewahrheitet sich da« Gerücht, daß 
die hiesige k. u. k. Marineunterrealschule ausgelassen werden 
wird. Mit der Einstellung de- Unterricht- wird schon im 
nächsten Schuljahr begonnen werden, indem die erste Klaffe 
ausgelassen wird, sodaß nunmehr die gegenwärtig in der 
Anstalt untergebrachten Schüler Unterricht bis zur vierten 
Klaffe genießen werden, worauf die Schließung der Anstalt 
erfolgt. Der diesbezügliche Erlaß soll bereits in Pola ein
getroffen sein und demnächst publiziert werden. Wir be
halten un- vor, auf diese Angelegenheit in entsprechender 
Weise zurückzukommen.

Theater. Die gestrige Wiederholung de- »Bajazzo" 
hat vor einem au-verkaustem Hause stattgefunden. Die Dar
bietungen der einzelnen Darsteller traten gestern noch unge
trübter hervor als bei der ersten Vorstellung. Die 
Inszenierung ist einwandfrei. Heute findet eine Wieder
holung statt.

Reichsratswahlen und Staatsbedienstete. Wie 
wir erfahren, hat anläßlich der bevorstehenden Reichsrats- 
wahlen die Regierung dafür Vorsorge getroffen, daß allen 
Staatsbedienfteten, insoweit sie nicht zu Wahlkommiffären 
bestellt werden, durch eine den Verhältnissen deS Dienste- ent
sprechende Einteilung die zur Ausübung de- Wahlrechte- er
forderliche Zeit eingeräumt werde.

Osterfahrten nach Venedig. Die Direktion deS 
Oesterreich ischen Lloyd verlautbart, daß bei günstiger Witte- 
rnng am 24. und 31. d. mit den erstklassigen Alexandriner- 
Eildampfern Vergnügungsfahrten nach Benedig unternommen 
werden. Die Abfahrt erfolgt um 8 Uhr morgen«, die Rück
fahrt von Venedig am 24. d. um 7 Uhr abend-. Bei der 
zweiten Fahrt (Oftersonntag) erfolgt die Rückkunft von Be
nedig am Ostermontag (1. April) um 7 Uhr abend-. Die 
Fahrpreise sind (einzige Klaffe): Triest—Benedig 9 Kronen, 
Triest—Venedig und retour 12 Kronen, Venedig—Triest

Lire.10

Drahtnachrichten.
Oesterreichische Minister in Budapest.

Budapest, 17. März. Ministerpräsident Beck mit 
Gemahlin, die Minister Forscht, Verschalt a, Kory- 
towski und AuerSperg sind mit dem österreichischen 
Fachreferenten abends hier eingetroffen.

Bäckerstreik.
Wien, 17. März. Die Bäckergehilfen lehnten die 

Vorschläge de- MeisterkomiteeS ab, daß der alte Zustand 
wiederhergestellt werde und die Gehilfen die Arbeit am 
17. März wieder aufnehmen und die Verhandlungen dann 
erst beginnen sollen.

Damenschneiderstreik.
Wien, 17. März. Die Gehilfen und Gehilfinnen der 

Damenschneider beschlossen, in den Streik zu treten und 
morgen zur Arbeit nicht zu erscheinen.

Das neue bulgarische Kabinett.
Sofia, 17. März. Da- Kabinett wurde endgiltig 

gebildet. Gudew führt den Vorsitz und Innere-, 
Stanciow das Aeußere und provisorisch Bauten, APo
st o l o w den Unterricht. Die übrigen Minister behalten ihre 
Portefeuilles.

Das Beileid des Präsidenten Fallières.
Pari-, 17. März. Präsident Fallieres richtete 

an deu deutschen Kaiser ein Beileidstelegramm anläßlich der 
Katastrophe in Klein-Rosseln. Der Minister de- Aeußern 
ließ durch den französischen Geschäftsträger in Berlin der 
deutschen Regierung aus gleichem Anlässe die Teilnahme der 
französischen Regierung übermitteln.

Schiffszusammenstoß.
Ajaccio, 17. März. Beim Zusammenstöße eine- 

Torpedobootzerstöreres mit einem Torpedoboote barst im 
Kesselraume des letzteren ein Dampfrohr. Zwei Personen 
wurden getötet, einer schwer verletzt.

Volklingen, 17. März. Von den im Machilden
schachte der Gerhardgrube Verunglückten wurden 17 al- 
Leichen geborgen, fünf befinden sich noch im Schachte.

Telegraphischer Wetterbericht
des Hydr. Amtes der k. u. k. Kriegsmarine vom 17. März 1907.
- Allgemeine Uebersicht: -

Da- Barometerminimum im NW hat sich bei zunehmender Jn- 
^nsität weiter gegen Zentraleuropa auSgebreitet. Der Kern de- Hoch- 
bruckgebietes erhält sich stationär im NL.

In der Monarchie im N teilweise bewölkt, im S vorwiegend 
heiter und ruhig; an der Adria heiter bei schwachen Brisen und 
Kalmen. Die See ist ruhig.

BoraussichtlicheS Wetter in den nächsten 24 Stunden für Pola: 
Zunehmend trüb, Einsetzen seiroccaler Winde und wärmer; später 
Neigung zu Niederschlägen.

Barometerstand 7 Uhr morgen- 76Ü S 2 llhr nachm. 76-6
Temperatur..? „ „ -s-1b«6,2 , , ^-11-«c
Regendefizit für Pola: 68 7 mm.
Temperatur deS SeewasserS um S llhr vormittag- 7 2*
Au-gegeben um 3 Uhr 10 Min. nachmittags.

Pola, Montag, 18. März 1907.
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Kleiner Anzeiger.
Boigtttmder Aeldfteeher, Anschaffungspreis 146 Mark, wird gegen 

gutes Gramophon mit Platten umzutauschen gesucht. Auskünfte bei 
Fotograf Zamboni 208

Möbel, gut erhalten, für 4 Zimmer und Küche billigst zu verkaufen, 
Bia Marianna Nr, 8, 1. Stock. 353

Eine kleine Villa, bestehend aus 3 Zimmern, 1 kleines Kabinett, 
1 Küche, 1 Badezimmer, Keller, Wasser im Hause, Gasb^euchtung, 
schöner Borgatten, zu vermieten. Anfrage Drogerie Lonzar, San 
Policarpo. 352

Schreibmaschine, gutes Fabrikat, wenig gebraucht, gut erhalten, 
billig zu verkaufen in der Administration des Blattes. 336 

Fahrrad (Tricycle) mit Kasten, zum Warenausführen, billig zu 
haben in der Administration des Blattes. 335

Zu vermieten eine schön gelegene Familienwohnung mit 1. April. 
5 Zimmer, 2 Kammern, Küche, Badezimmer, Veranda und ein 
kleiner Garten, Waschküche im Hause, GaL und Wasserleitung. Via 
Muzio, „Villa Maria* Besichtigung von 4—6 Uhr nachmittags 
erbeten. Anfrage. Im.-Parterre. 375

Gartenmöbel. in gutem Zustande zu kaufen gesucht. . K. Zorgo, Via 
Sergia 21. 373

Kleines schön möbliertes Zimmer ist sofort zu vermieten. Bia
Helgoland Nr. 27, 1.                           Stock. Zarotti & Co., 

Pola, Via Cenide 7, Knnstatelier
für Holzschnitzerei und Bergolderei,

Großes Lager aller Sorten Rahmen, Spezialität m Sezessionsrahmen. 
Oel- und Chromgemälden religiöse» und weltlichen Charakters, Opern- 
und historischen Gemälden von den berühmtesten Malern, Bilder und 
Spiegel aller Art. Fabrikspreijc. 303

Ei« AnShilsSschruiKer^ der deutschen und- italienischen Sprache 
mächtig, wird ausgenommen. Anfrage in der Admimstratton.

2 schöne Zimmer, unmöbliert, mit separiertem Eingm^ sofort zu 
vermieteu. Bia Monte Capeletto Nr. 9. 384

Ein Kachelofen, fast neu, sowie 3 Prachtbände „Das 19. Jahr
hundert" billigst zu verkaufen. BiaLirwuoallazione 55, I St. s38l

Ein ei»f»etr»öblier4«O^ Zimmer an der Riva ist billig zu ver
mieten. Wo«— sagt die Admimstration. 383

Verlaufe» kleine schwarze Dackelhündin. Abzugeben oder
Nachricht erbeten. Schiffsfähnrich Klima, Policarpo 150,
2. Stock. 390

Ein deutsches Mädchen sucht Bedienung. Via Kandier
Nr. 25, 2. Stock. 389

Damenrad um 28 fl. zu verkaufen. Via Tartini 5. s395

Selbständige Köchin wird sofort ausgenommen Via Tartini, Billa 
„Alda*. 386

TtabitE Pkatzagenten werden für den Verkauf von in 
Oesterreich gestatteten Losen gesucht. Anträge unter „Mer
kur". Brunn, Neugasse Nr. 20. 394

Norddeutsche, musikalische, geprüfte Kindergärtnerin 1. Kl. 
sucht Stelle zu ein bis znrei Kindern; fähig die deutschen, 
englischen uud französischen Schularbeiten zu überwachen. 
Offerten erbeten an E. V., gegenwärtig Brioni. 392

Südmark-Wehrschutzmarke» zu 2 und 5 Heller zu haben beim 
Bereinszahlmeifter K. Jorgo, Uhrmacher Bia Sergio 21. 211

Puch-Motorrad mit Beiwagen, zweizylindrig, 5 U?, neues tadel
loses Modell, zwei Uebersetzungcn, Ventilator und extrastarken, fast 
neuen Pneus nebst vielen Ausrüstungsmaterialien billig zu ver
kaufen. Anfragen: Frau Cäcilie Perini, Biale Carrara Nr. 8. 312
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